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Die Zahl unter der Signatur verweist auf die Seite der Biographie 
in der im Abbildungstitel genannten Publikation. Ferner sind die Flächen
der Geburtsgemeinden farblich gekennzeichnet.
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Abb. 1 (Beilage 1):

Die Herkunft der Vorarlberger in
Parlament und Regierung 1848—2000
nach ihren Geburtsorten
Zu: Walter Zirker, »Vorarlberger in Parlament und Regierung (1848—2000)«, 
Ein Lexikon der Politiker/innen von Frankfurt am Main, Kremsier, Wien, Straßburg,
Luxemburg und Brüssel, Regensburg 2001 (= Alemannia Studens, Sonderband 6)

Graphik: Klaus Plitzner, Günther Schneeweiß-Arnoldstein, 2001—2004
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